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M.A.D.EDITIONS 

Das Nebenprojekt, das als Dankeschön begann 
 
 
12. September 2023 
 
 
Das Team von MB&F kündigt heute die M.A.D.1 GREEN an: die dritte Auflage der Armbanduhr 
M.A.D.1, die erstmals im Juni 2021 unter einem eigenen Label, den M.A.D.Editions, vorgestellt 
wurde. Eine Gelegenheit, auf das zurückzublicken, was als experimentelles Dankeschön an Kunden 
und Lieferanten begann – und zu einem uhrmacherischen Phänomen geworden ist. 
 
 
Der Beginn des Abenteuers 
 
Nicht viele Kreationen können von sich behaupten, als Dankeschön geboren worden zu sein. Die 
treibende Kraft hinter den M.A.D.Editions war eine gewisse Frustration darüber, dass sich nicht jeder 
einen teuren Zeitmesser von MB&F leisten konnte, sogar den Freunden und der Familie des MB&F-
Gründers Maximilian Büsser blieb dieses Privileg verwehrt. So nahmen die M.A.D.Editions ihren 
Anfang: ein Nebenprojekt, mit dem sich MB&F bei denjenigen bedanken wollte, die eine wichtige 
Rolle beim Erfolg der Marke gespielt haben. 
 
Schon bei der Gründung von MB&F, vor fast zwei Jahrzehnten, hatte Maximilian die Idee, eine 
parallele Uhrenmarke mit erschwinglicheren Zeitmessern zu lancieren. Das Projekt war ein wenig 
verrückt, denn damals konzentrierte er sich natürlich auf MB&F und konnte nicht genügend 
Geldmittel auftreiben, um es umzusetzen. Das Konzept ließ ihn jedoch nicht mehr los, er behielt es 
im Hinterkopf, wo es langsam Form annahm. 2014 rückte die Idee dann wieder in den Vordergrund. 
Nach einigen Monaten Arbeit beschloss Max jedoch, den Prototyp der späteren M.A.D.1 wieder auf 
Eis zu legen – bis er im Jahr 2020, zu Beginn der Covid-Pandemie, wieder auf der Bildfläche erschien. 
Damals verbrachte das MB&F-Team beim Brainstormen über neue Projekte unzählige Stunden in 
Zoom-Meetings. 
 
Zwischen 2020 und Mitte 2021 feilte das Team von MB&F am Design – und investierte nach dessen 
Fertigstellung in die Produktion von einigen hundert Exemplaren. Der Zeitmesser sollte ebenso 
kreativ sein wie alle anderen Objekte, die von MB&F entwickelt wurden, dabei jedoch viel 
preisgünstiger. Das Modell konnte selbstverständlich nicht unter dem Namen MB&F angeboten 
werden: Um den Preis niedrig zu halten, würden Technik, Komplexität und Finissierung natürlich 
nicht in der gleichen Liga spielen wie bei den Horological und Legacy Machines von MB&F. Das Team 
entschied sich für den Namen M.A.D.Editions und schlug so eine Brücke zum Universum der 
mechanischen Kunst der M.A.D.Galleries. 
 
 
Die M.A.D.1 BLUE: die „Friends and Tribe Edition“ 
 
Die M.A.D.1 wurde nie „lanciert“. Im Juni 2021 wurde sie den Lieferanten und Sammlern von MB&F 
ohne jede Vorankündigung in einer kurzen E-Mail samt einigen Fotos vorgestellt. Sie wurde weder 
auf der Website noch in den Social-Media-Kanälen der Marke angekündigt. Doch diese einfache E-
Mail löste einen Medienrummel aus, wie ihn MB&F noch nie erlebt hatte. 
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Gewöhnlich kosteten die Zeitmesser von MB&F zwischen 60 000 und 500 000 Dollar und so war der 
Preis von 1 900 CHF zuzüglich Steuern (ca. 2 000 Dollar) kaum zu glauben. Da das Projekt damals 
umgesetzt wurde, um sich bei all jenen zu bedanken, die an der Gründung von MB&F mitgewirkt 
hatten, sollte damit kein Geschäft gemacht werden und der Preis des Zeitmessers spiegelte nicht 
seinen tatsächlichen Wert wider. 
 
Diese erste Edition der M.A.D.1 – erkennbar an ihren blauen Akzenten – wurde zwei klar definierten 
Personengruppen angeboten: zum einen dem Lieferantennetzwerk von MB&F – den „Freunden“, wie 
sie bei der Marke heißen, die seit 2005 an der Herstellung der MB&F-Zeitmesser mitwirkten. Von den 
Herstellern der Zifferblätter und Zeiger, über die Handwerker, die die Gehäuse, Hemmungen, 
Uhrwerkskomponenten und Saphirgläser der Marke herstellen, bis hin zu den Fotografen, Autoren, 
Designern und anderen Kreativen, die Teil der Reise waren. 
 
Die zweite Gruppe bestand aus den registrierten Mitgliedern von „The Tribe“, dem Club der Sammler 
und Mäzene von MB&F, die die Marke von Anfang an durch den Erwerb ihrer Horological und Legacy 
Machines unterstützt hatten. Übrigens entschied das Team später, dass die Mitglieder von The Tribe 
einen ständigen Zugang zu den M.A.D.-Editionen und damit auch auf zukünftige Modelle erhalten 
sollten – MB&F würde ohne sie einfach nicht existieren. 
 
Das Dankeschön an die Lieferanten und Sammler von MB&F hätte an dieser Stelle enden können – 
aber in der heutigen Welt der sozialen Medien und Chatgruppen war es nur eine Frage von Tagen, bis 
sich die Nachricht herumsprach. Sobald sie im Besitz ihrer M.A.D.1 waren, begannen die Freunde und 
die Tribe-Mitglieder, ihren neuen Zeitmesser mit der Welt zu teilen und weckten damit das Begehren 
von Uhrenliebhabern rund um den Globus. Nach einigen Wochen der Aufregung wurde dem Team 
von MB&F klar, dass es unmöglich war, das Projekt auf die bestehenden Lieferanten und Sammler zu 
beschränken – es musste die Möglichkeit in Betracht ziehen, die M.A.D.Editions einem breiteren 
Publikum zugänglich zu machen. 
 
 
Warum die Aufregung? 
 
Die M.A.D.1 wurde mit dem gleichen Maß an Kreativität konzipiert wie eine MB&F Machine, unterlag 
dabei jedoch einer zusätzlichen Einschränkung, die man als noch größere Herausforderung 
betrachten könnte: Sie sollte erschwinglich sein. Ein Uhrwerk von Grund auf neu zu entwickeln, wäre 
eindeutig zu kostspielig gewesen, deshalb sollte ein bewährtes Basiskaliber modifiziert werden. 
Mehrere potenzielle Kandidaten standen zur Auswahl, letztendlich fiel die Wahl auf das Kaliber 
Miyota 821A. Dieses verfügt über ein einseitig drehbares Aufzugsystem, das für das einfache und 
schnelle Drehen des Aufzugsrotors, einem Schlüsselelement des Designs der M.A.D.1, unerlässlich ist. 
 
Besonders innovativ waren die Gehäusekonstruktion und die Zeitanzeige: Das Uhrwerk wurde auf 
dem Kopf stehend eingebaut, sodass die Uhrmacher den speziell entwickelten dreiflügeligen Rotor 
aus Titan und Wolfram auf der Zifferblattseite der Uhr platzieren konnten – ein typisches Merkmal 
mehrerer MB&F-Zeitmesser. Die rotierenden Stunden und Minuten wurden auf Aluminiumzylindern 
positioniert, die auf dem Gehäusemittelteil zu sehen sind, eine weitere Anspielung auf die beliebten 
seitlichen Anzeigen, die man bei vielen MB&F-Maschinen sehen kann. 
 
Die M.A.D.1 ist in einem 42 mm großen Edelstahlgehäuse untergebracht, das mit großen, mit 
Mineral- und Saphirglas versehenen Öffnungen kombiniert wurde. Für Zierde sorgen blaue Akzente 
sowie großzügig eingesetzte Super-LumiNova-Beschichtungen, auch um den Rotor herum, sodass die 
Uhr den Betrachter Tags wie Nachts verzückt. 
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Eine Herausforderung für die Produktion 
 
Das überschaubare und hochqualifizierte Team aus Ingenieuren und Uhrmachern von MB&F stellt 
pro Jahr etwa 400 Uhren her. Auch wenn die M.A.D.1 weniger komplex war als ihre üblichen 
Arbeiten, mussten sie dennoch das Basiswerk verändern, die Zylinder für Stunden- und 
Minutenanzeige sowie den übergroßen Rotor montieren, die Uhr einfassen und die letzten Tests 
durchführen. 
 
Die Herstellung von Hunderten oder gar Tausenden von M.A.D.1-Zeitmessern war undenkbar und 
konnte sogar das Kerngeschäft der Marke gefährden. Nach vielen internen Diskussionen wurde 
beschlossen, der überwältigenden Nachfrage nach weiteren M.A.D.1-Uhren nachzukommen, dabei 
wollte man jedoch Schritt für Schritt und auf möglichst faire Weise vorgehen. 
 
 
M.A.D.1 RED: die erste für die breite Öffentlichkeit verfügbare Ausgabe 
 
Die M.A.D.1 RED wurde im März 2022 der breiten Öffentlichkeit vorgestellt und präsentiert sich in 
einem leuchtenden Kirschrot. Auch sie hat ihre eigenen Besonderheiten, wie etwa eine schlankere 
Lünette und eine traditionellere, runde Aufzugskrone anstelle der Krone in Schlüsselform, die bei der 
Vorgängerversion zu finden ist. Nach einer eingehenden Analyse der tatsächlichen Kosten, die mit 
der Entwicklung, Herstellung und Wartung der M.A.D.Editions verbunden sind, wurde der Preis auf 
CHF 2 900 zuzüglich Steuern (ca. 3 100 Dollar) angehoben. 
 
Das Team produzierte eine erste Charge mit 1 500 Modellen der M.A.D.1 RED. Aus Gründen der 
Fairness wurden die Interessenten bevorzugt, die sich zuvor die Mühe gemacht hatten, der Marke 
eine E-Mail zu schicken, in der sie ihr Interesse am Kauf einer möglichen zukünftigen Version deutlich 
zum Ausdruck brachten. Zudem wurde im E-Shop der Marke eine Verlosung veranstaltet, im Rahmen 
derer Interessierte sich für ein kostenloses Los registrieren konnten. Als Gewinn winkte das Recht auf 
den Kauf eines der noch verfügbaren Exemplare der M.A.D.1 RED. Das Team von MB&F hatte 
gehofft, dass die Verlosung ein paar Tausend Fans anziehen würde ... Nach gründlicher Bereinigung 
der Liste, um Mehrfacheinträge und Bot-Registrierungen herauszufiltern, waren es 19 000! Die 
glücklichen Gewinner wurden nach dem Zufallsprinzip – unter Aufsicht eines Gerichtsvollziehers – 
ausgelost, und die Modelle der M.A.D.1 RED wurden zwischen März und Dezember 2022 ihren neuen 
Besitzern überreicht. 
 
Das Jahr 2022 endete mit einer überraschenden Auszeichnung: Beim berühmten Grand Prix 
d'Horlogerie de Genève (GPHG) gewann die M.A.D.1 RED den Challenge Prize, mit dem die beste Uhr 
des Jahres unter 3 500 CHF gekürt wird. 
 
Angesichts der Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage beschloss MB&F, eine zweite Charge 
von Modellen der M.A.D.1 RED herzustellen, die im Februar 2023 erneut im Rahmen einer Verlosung 
vergeben wurden. Dieses Mal nahmen über 22 000 Fans an der Verlosung teil – und die glücklichen 
Gewinner konnten sich die 1 500 verfügbaren Exemplare sichern. 
 
 
Das Verlosungssystem 
 
Die Frage, wie die Modelle der M.A.D.1 auf gerechteste Weise zugeteilt werden könnten, bot Anlass 
zu endlosen internen Diskussionen. Bei MB&F war man der Meinung, dass die üblichen Systeme – 
einschließlich Übergabe, endloses Anstehen an den Verkaufsstellen oder endlose Wartelisten – für 
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die Kunden extrem frustrierend seien. Es wurde beschlossen, dass die Verlosung der fairste Weg ist: 
Jeder hat eine faire Chance und ausreichend Zeit, sich zu registrieren, denn die Registrierung für die 
Verlosung ist etwa zwei Wochen lang möglich. 
 
Zugegeben, kein System ist perfekt: Bei Verlosungen werden jene zwielichtigen Gestalten, die sich 
Uhren unter den Nagel reißen, um sie anschließend für viel Geld zu verhökern, nicht ausgeschlossen. 
Dennoch bleibt dies die unparteiischste Methode für diejenigen, die wirklich am Erwerb einer 
M.A.D.1. interessiert sind. Zudem bleibt bei einer Verlosung auch genügend Zeit, um die 
Anmeldelisten zu bereinigen und die unvermeidlichen Mehrfacheinträge und Bot-Registrierungen 
herauszufiltern. Gewöhnlich nimmt sich das Team nach Abschluss der Registrierungen etwa eine 
Woche Zeit, um die Liste so gut wie möglich zu bereinigen, bevor die Auslosungen stattfinden. Die 
Verlosungen selbst werden dann unter Aufsicht eines Gerichtsvollziehers durchgeführt. 
 
 
M.A.D.1 GREEN 
 
Nach der originalen M.A.D.1 Blue (der sogenannten „Friends and Tribe Edition“) und der M.A.D.1 
RED gesellt sich im September 2023 die M.A.D.1 GREEN zu den farbenfrohen Serien der 
M.A.D.Editions. Fans und Sammler, die sich bisher noch keine M.A.D.1 sichern konnten, bekommen 
nun in Form der Version in leuchtendem Mintgrün eine weitere Chance auf den Gewinn und mit 
etwas Glück können sie sich bald zu den Trägern der Modelle in Blau und Rot gesellen. 
 
Auch die neue Charge von 1 500 grünen Exemplaren wird über das bei den M.A.D.Editions 
angewandte Verlosungssystem erhältlich sein, bei dem sich Uhrenliebhaber im E-Shop der 
M.A.D.Gallery für ein Los registrieren können. Die Registrierung ist ab dem 12. September zwei 
Wochen lang möglich. Anschließend wird die Liste bereinigt und gefiltert und die glücklichen 
Gewinner werden per Losverfahren nach dem Zufallsprinzip und wie immer unter Aufsicht eines 
Gerichtsvollziehers ermittelt. Die Ergebnisse werden Anfang Oktober bekannt gegeben und die 
Auslieferungen sind zwischen Oktober 2023 und April 2024 vorgesehen. 
 
 
Die Reise der M.A.D.Editions war völlig verrückt – oder mad wie der Engländer sagen würde – und 
sie ist noch lange nicht zu Ende. Freuen Sie sich auf weitere Entwicklungen im Jahr 2024 und 
darüber hinaus! 
 
 
 
 
 
M.A.D.Editions Pressebereich (mit hochauflösenden Fotos und Videos): 
https://www.madgallery.net/geneva/en/press/mad-editions 
 
 
M.A.D.Editions Verlosungsseite: 
https://shop.madgallery.ch/products/m-a-d-1-green-raffle 
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